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Mit Hochfürstttch Markgräfltch Badischen gnädigsten privtlegto.

Gemiln , vom 25 Nov .
ks ist ein kürt . kars. F,rman erschienen , welcher

alles Agiorirrn über ten bestimmten Werth einer
Münzsorte bey Todteöstrafe verbirtbet. Dieser Firman
ist in allen H - ntelsstädten des türk . Reichs öffentlich
bekannt gemacht worden.

Wien , vom n Dec .
Jüngsthin haben vffent iche Berichte gemeldet, daß

von dem KretSphistkus Dr . Frank zu Gnesen in Süd.
preussen die oxygenirre Salzsäure als eia spezivischeS
Mittel geaen die ViMucbe^Löscr > Dörre ) empfohlen
worden fty . Eine ähnliche Entdeckung hat der die«
figegeschickteThterarzneyp ofissor Dr . Pessiria gemacht,
«nd über diese zu Anfang des Jahrs >802 . eine Ab¬
handlung herausgegeben , unter dem Titel : Anlei .
tung zur Heilung der Rindviehpest mit der eisen¬
haltigen Salzsäure re . Diese Abhandlung ist auch
hererrs von der ntederöstrctchisch ?n Regierung «nd von
der höchsten Hofstelle allen östrcichischcn Erbländcrn
zu ' Richtschnur anempfohlcn wo den. Ob nun künf.
tig vom Dr . Frank angerühmre oxygenirre , oder
die vom Professor Pessina erprobte gemeine Salzsäure,
die im Grund nicht weit von einander adgchen , den
Vorzug behaupten soll , wnd leicht durch i - euere Prü¬
fung , zu welcher cs in keinem Lanke an Geleg - nhcr .
len imugcil , tmschieden werden können .

Da die Rin. dvichftuche seit Mehrern Jahren in
vielen Län ' ern Verwüstungen angerrcstct hat ,
die einen Gegenstand von vi len Millionen Gul¬
den ausmachen , so ist zu

"
hoffen , und zu wün¬

schen , daß beyde verdiente Mäi- n r nur einan¬
der in Korrespondenz trcien sich rhre Bemerkun-
gen M 'ttbeilen und dann ras Resultat derselben
dem Publikum vorlegen tvcrreu .

Regensburg , vom r ; Dee .
In - er gestrigen zg. Sizung der Reichsdcputatio«

kam folgendes vor : Direktorium proponirte : noch
stünden die Abstimmungen über die letzten Noten der
Herren Minister der vermittelnden Mächte , sonderlich
aber deren Verlangen , daß der von ihnen übergebene
tzänz. Aufsatz der 47 . ersten des DeputattonS .
hauptschlusse - als Original ausgenommen werden mö-
ge , zurück , auch hätten sich mehrere Herren Sub«
delegtrte auf 2 Erlasse der kais. Pienipotenz , woz«
nun noch rin dritter gekommen sey — dann einer
Abstimmung des kurböhmifthen Hrn Subvclegirten
das Protokoll offen behalten . Mit dieser letzten Ab¬
stimmung und den kais. Plenipo - eazerlassen , stehe auch
ein am io . d . dikrirtes Promemoria , des königl.
schwedisch - vsrpommerischen Herrn Reichstagsgesanv » .
ten in Verbindung . Man wolle vernehmen, wa-
hierauf abzustimmen gefällig sey ?

Kurböhmen finde keinen Anstand , daß der ftanz.
Text der ersten 47 . H§ . dem deutschen gegenüber ge¬
stellt , und beide gleiche Kraft haben . Der kaiserl.
Plentporenzerlaß vom 7 . enthalte solche Anträge ,
Wünsche und Bemerkuvgen , baß man sich dieselben
ganz eigen mache .

Kursachsen stimmt auf die ftanz . Note , wie Kur¬
böhmen . Die Deputation Muße nun an ihre Kom¬
mittenten bestmöglichst Bericht erstatten , und könne
demselben die von Kurböhmen neulich verlangte Klau»
sel keygefügt werden , obiche « dieselbe nicht nothwen-
dig sey , weil alle Deputationsbeschlüffe und die Be«
sikrig- eisungen nur eine proviwri chc Kraft haben.
In Ansehung des letzten PlenipokenzcrlasseS und des
schwedisch . vorpommerischen Promemeria werde sich



c io»» )
«us «orkge Abstimmungen berufen , und das Weitere
«achzmragen, sich Vorbehalten .

Kurbrandenburg wollte wegen der franz. 47. ersten
§§ . der kurböhm . Abstimmung beytrcten , wegen dem
Ptenipotcnzeriaß aber , und dem kurböhmischen Votum
sich das Protokoll offen behalten .

Baiern eben so/
Hoch . und Deutschmeister trete wegen der 47. §§.

den bisherigen Stimmen bcy , hoffe aber , daß oer
noch bestehende Anstand durch die verlangte Klausel
einstweilen gesichert und beseitigt werde . — Stimmt
übrigens sänumlichen Punkten beö kais. Pienipotenz«
erlasseö vollkommen und ausführlich bey .

Hesscnkassel und Wünemberg , wie Kurbrandenburg.
Kurmainz wolle seine reßfallsige Abstimmung wie»

derholen und dem Antrag zu Gunsten der Reichsrit»
terschast ausdrücklich beitreten » Konklusum . Den
Herren Ministern der vermittelnden Mächte sey auf
ihre den z. der Deputation zugestcllten weilen, Noten
zu erkennen zu geben , man habe hieraus mit Ver«
gnügen vernommen , Laß der Deputativnshaupt ' chluß
ihren Beifall gefunden habe , die Deputation erkenne
dagegen stctShin dankbar, die fortgesetzte viele Muhe ,
womit erjagte Herren Minister und ihre Gouvcrne»
ments selbst das so schwere Enlschäbigungswesen u
befördern suchten. Man finde keinen Anstand , ihren
franz . Aufsatz der 47. ersten M des Dcpulakions--
Hauptschlusses als Original dahin mit aufzunehmen ,
und neben den deutschen Originaltext zu setz n , dann
sehe dieselbe über alle noch vorbehaltnr Punkte ihren
ferner» Anträgen mit Verlangen entgegen , um auch
zu deren Erledigung alles , was von der Deputation
abhange , unverzüglich betragen zu könn n . Die kais.
höchstansehnl . Pienipotenz sey zu ersuchen , sich mit
diesem Schluß gefälligst zu vereinigen , und solchen
an die gedachten Herren Ministers gelangen zu lassen .

Salzburg , vom 14 Dec .
Zufolge eines am i r . dieß zu Wien abgeschlosse -

«en Konvention ist unjer künftiges Loos entschieden.
Der Großhrrzoq von Toskana wird unser Landesherr
«nb daS Gerücht, daß des Kaisers Majestät Höchst ,
demselben gegen seine Entschädigungsländer das Vene-
rianische abtrcten werde, ist ungegründet. Mil Freude
und Sehnsucht sehen wir der baldigen Ankunft um
^ rs künftigen gnädigsten Landeöherrn entgegen .

Augspurg , vom 17 Dec.
hlebermorgen oder auf den rc>. d . wird der Fürst

Esterhazy hier erwartet. AuS Wien wird unterm
n . d. gemeldet , daß er am 15 . von da abreiscn sollte ,
«m sich über München und Stuttgart nach Paris zu
hegeben . Lin Kouricr war ihm schon vorausgercißr,
um aus de « Poststativneu sü Pferde für ihn z« de«
stellen .

Stuttgart vom ro. Dec.
Des Fürsten Esterhazy Durchlaucht sind heute nach

Mitternacht mit einem Gefolge von etlich und 20.
Personen hier eingktroffen , und in dem Gasthof zum
Waldhorn abgesttegen. Sie werden diesen Abenv noch
Ihre Reise nach Frankreich sortsezen.

Frankreich .
Paris , vom 12 Dee .

Eine Merkwürdigkeit in Parts , die auch in Deutsch «
lanb Aufmerksamkeit erregen wird , ist die Errichtung
einer deutschen Schriftgiesserey in der Hauptstadt
Frankreichs. Die BB . Sauer und Kompagnie sind
die Unternehmer dieser Anstalt . Ihr Plan geht zugleich
dahin , in der Form der Karakrere und in dem Buch,
staben selbst , zum Behuf der Aussprache , einige wcsint .
tiche Veränderungen anzubrmgen. Dahin gehören z. B.
Accente, um die Aussprache genau zu bezeichnen. Es
ist bereus eine mit den neuen Lettern versehene Bro«
schüre erschienen , die nichlübel geraihen ist. Nächstens
soll ein voluminöses Werk des Doktor Seifert mit
diesen Karaktern gedrukt werben , und es wird
sich dann zeigen , ob diese den Bcysall des deut¬
schen Publikums erhalten. Bereits ist im National -
Institut von Lamus , dem Direktor des National-
Archivs , ein Bericht über diesen Gegenstand erstarret
wer. en , in welchem folgende drey Fragen untersucht
Worten ; 1 Ist die Errichtung einer deulschen Schrift«
giessercy in Paris vorcheilhaft? 2 . Welches ist die
Beschaffende» der neuen deutschen Typen ? z . WaS
ist von Len Veränderungen in der typographischen
Komposition durch Einführung von Accenten und die
Transformation der einzelnen Lettern zu halten ? —
Der Berichterstatter entwikelte die Vorlhetle einer
deutschen Schrlftgieffercy zu Parts , und zeigte , daß
es für Ausländer vorzüglich , welche die deutsche
Sprache erlernen , well zwekmäsiger sey , wenn die
deutschen Lettern beybehalttn, als wenn dieselben, wie
bereits häufig geschehen rst , durch franz . ersezt werden .
Die erwähnten Verankerungen sieht rr als einen Ver¬
such an , dem noch vieles zu seiner Vollendung man«
gelt.

Grosbrittanten.
London , vom ro Dec.

Vorgestern begab sich der König von Windsor nach
dem Sk . James . Pallast , wo er ein Lever hielt , tn
welchem der bataoische Botschafter Schimme '.pen.
wnk vocgestcllt wurde , und sein Beglaubigungsschrei¬
ben übergab.

Vorgestern bildete sich das Unterhaus wieder io ei«
nen Ausschuß , um die Anträge der Minister über
unsre Landmacht für das künftige Jahr anzuhören.
Der Krt -gsminister erklärte , d '

aß die dmnalige Lage
von Europa die Unterhaltung einer stärker« Macht
fordere , als GroSbrittanien gewöhnlich in Friedens-
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zelten unterhalte. Er warf dann einen Blick auf
Frankreichs Landmacht , die er , mit Jnnbegriff der
GenSd 'armerie , Veteranen und Nationalgarden auf
yio .vOv Mann anschlug. Am Schluß verlangte er
für das Iayr 180z sowohl für das vereinigte Reich
von Grosbriktanien und Irrland , als für umre Be .
sitzungen in den fremden Welttheilen , 152,880 M. ,
wovon dte Unterhaltungskosten Z Mill . 270,056 Pf.
Sters betragen . Unter den Rednern , welche dte
Anträge des Ministers unterstützten , bemerkte man
Hrn. Sheridan , der bry dieser Gelegenheit zum er¬
stenmal in der dcrmaligen Session sprach. Er sagte
unter andern , daß er zwarsehulichst dte Beybehalivng
des Friedens wünsche , in so fern dieselbe möglich
fcy , aber , setzte er hinzu , schleunigen und^-kräftigen
Widerstand bey dem ersten Angriff, was auch daraus
erfolgen mag . Im Verfolg seiner Rede berührte
er die Aeusserung verschiedener Mitglieder , baß
Herr Pitt der einzige Mann fcy , der Grosdrit-
tanien retten könne. Wenn , sagte er , die Rettung
einer Nation von einem einzigen Mann ab -
hängt , dann ist diese Nation schon verlohren , und ich
darf sagen , daß sie nicht verdient , gerettet zu werden .
Nein , micht rin Mann , sondern das Parlament und
das Volk werden das Vaterland retten rc .

In der gestrigen Sitzung wurde Bericht über obl-
ge Anträge des KriegsministerS adgcstattet . Herr
Thomas Greenville drang bcy dieser Gelegenheit auf
Herrn Pitts jchleunige Zurückberufung in das Mini¬
sterium.

Italien .
Neapel, vom 22 Nov.

Ein wißbegieriger Officier von der Nordamerika » ;-
schen Fregatte Konstellation , der sich im verflossenen
Sommer in Tunis aufhielt , hat von da aus die be¬
nachbarten Gegenden durchreist und mit einem durch
das Studium der alren Geschichte geschärften Ken-
«eräug untersucht- Er fand , nicht weit von Tunis ,
die Trümmer des alten Karthago , das 200 Jahr vor
Christi Geburt das war, was jetzt Lenden ist, eine
Stadt von 800,000 Einwohnern, die ungeheure
Reichtbümer befassen , und in stolzen Pallästen wohn¬
te » . Die räuberischen Römer zerstörten Karthago
150 Jahre vor Christi Geburt nach z schrecklichen
Kriegen und schleppten dessen Kunstwerke und Schätze
nach Rom . Dort prangten sie bis ins zte Jahrhun¬
dert, wo endlich auch die Reihe an sie kam und Rom
von den braven Deutschen , die kurz zuvor ihre rau¬
hen Wälder verlassen hatten , eingenommen und aus.
geplündert wurde . — Der besagte amerikanische Ossi-
cier besah die Ebenen , wo im ersten pun,scheu Krieg
der Konsul Regulus geschlagen und eine römische Ar.
mee arößrerithcüs in Stücken gehauen wurde, er be¬
suchte auch die Gefilde, wo im zweytcn punischen Krieg

der glückliche Szipio den Hannibal schlug , dem nach
grossen Siegen die unveständige Göttin des Glückt
ben Rücken gekehrt hatte. Er sah noch prächtige
Ruinen von Tempeln, und von den Mauern des ehe¬
maligen Karthago. Besonders ist noch eine herrliche
Wasserleitung sehr gut erhalten, durch welche Kartha¬
go aus einem weit entfernten Berg vortreffliches Trink¬
wasser erhielt . — Auf solchen Ruinen lassen sich lehr¬
reiche Betrachtungen anstellen . Grosse Stadre und
Reiche verschwinden von dem Erdboden, andere blü¬
hen dagegen auf, um , wenn sie ihre Rolle ausgcspiell
haben , wieder zu vergehen , ohne daß menichlicheKlug¬
heit fähig ist, ihren Untergang auch nur um eine
Stunde zu verzögern .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom zDec.

Es war gestern um 10; Uhr , als Ihro Majestät
die Königin , zur großen Freude des Königs , des
königlichen Hauses und des ganzen Reichs , glücklich
von einem Prinzen enrbunden wurde Die Geburt '
des Prinzen wurde von 128 - Kanonenschüssen , in vier¬
maligen Absätzen der Residenz , verkündigt , und der
Prinz von der Oöerhofmeisterm der Kömginn in die
Vorzimmer getragen und einer großen Anzahl versam-
metter Personen üverreicht .Hieraus begab sich der Köniz
in Begleitung Ihro königl. Hoheit des Herzogs und
der Herzogin von Südermannland und des Prinzen
Wilhelm von England mit e '.ncm großen Gefolge in
die Hauptkirche der Stadt , um Gott für die glückliche
Entbindung der Königin zu danken . Während daS
sse veurn gesungen wurde , wurden die Kanonen aber¬
mals zweymal gelöst . Die Königin und der neugeborne
Prinz befinden sich wohl . Die Taufe ist auf künftigen
Dienstag angttctzk. Die Glückwünsche werden künftigen
Donnerstag Statt haben .

Turkey .
Ronstantinopc ! , vom y Nov.

Nachdem man hier den verflossenen Sommer über
5 Monate lang vor Hitze , Trockenheit , » Nd Siaub
beinahe verschmachtet war , werde» wir jetzt von ge,
wattigen Regengüssen beynahe ersäuft . — Die Be,
richre aus der Moldau , Wallachey , Bulgarien rc.
von dem am 26. Oct ausgebrochmen Erdbeben lau¬
ten traurig . Ein wahres Glück '. st es , daß wir bev
der gefährlichen Lage der Stadt K nstaqkinopel auf
emer Erdzunge bloß mit einem tüchtigen Strecken ,
unv nur einem nicht sehr bedeutenden Schaden an
den Häusern durchgekommen sind . — Die Englän-
der hatten Alexandria noch immer mit 5000 . Mann
besetzt , und theils in diesem Haven , theils in der
Bay von Adukir liegt eme Flottille von englischen
Krtrgssahrzeugen. Sie haben diesen Sommer über
mit Tauckmaschinen Versuche gemacht , aus dem
ziemlich seichten Meeresgrund der Bay von Abukir
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Kanonen von den daselbst gesunknen ftanz . Kriegs»
schiffen herauSzuholkN , mit welchem Erfolg , ist nicht
dekannt.

Ronstantinopel , vom io . Nov .
Nach den Amtsberichten des Pascha von Kairo hält

solcher die Geys in Oheregypren mit ihren Truppen
« och immer eingeschloffen , und glaubt , daß sich solche
halb ergeben werden müssen , um somehr, da dir Pest
anter ihnen eingerissen , und ihre Truppen von Le¬
bensmitteln entblößtsind . Sie haben daher schon meh ,
rere wüchrnde Ausfälle gemacht ; sind aber jedesmal
von den Truppen des Pascha , zurückgeschlagen wor.
den .

In Alexandria ist der französische Oberste Seba »
stjani mit einer Fregatte und Korvette angekommen .

Soe -alo er aus Land gestiegen war , gierig er zudem
englischen General Srüart , und erklärte demselben ,
baß er von dem ersten Konsul « - geschickt worden sey,
« m zu fragen , aus welcher Ursache die englische Trup .
pen sich noch in Egyvten behaupten , da solche , nach
dem Traktat von Amiens schon längst hätten abziehen
sollen ?

Der General Stuart antwortete : da diese Frage
zur Politik gehöre , so könnte er sich nicht darauf ein.
lassen , jedoch erkläre er , daß er sich mit seinen Trup»
pen sogleich aus Egypten entfernen wolle , sobald ihm
die englischeRegierung den Befehl dazu Mhcill haben
werde .

Hierüber erstattete der Oberste Sebasiiant einen
Besicht an den crstcn Konsul , und schickte solchen
mtt der Korvette nach Frankreich ab , er feibst aber
Me di e Reise nach Kairo sorr . _

Zur Nachricht .
Da von einigen Land - Buchbindern , durch

hm Detail - Verkauf meiner gnädigst privile -
girtcn Baden - Badischen Landkalender ,
Unordnungen entstanden sind , die mir zum of¬
fenbaren Schaden gereichen ; so mache ich an -
durch ein für allemal bekannt , daß ich
von heute a,k Md in Zukunft meine Landkalcn-
der nicht anders als gebunden abgeben werde.
Rastätt , den avten December 1802 .

I . I . S P r i n z i n g ,
Verleger des Baden - Badischen gn .

privilegirtm Landkalenderö .

Ankünd L gung .
Karlsruhe . Bey Johann Malledrems Wittib sind

für dießr Weyhnachlrn hübsch gearbeitete Cpjriwaarru
Vön Holj ju haben,

Im Vellage des Magazins für Litteratu » erscheinmit dem r . Januar » 8oz . eine
Wochenschrift für Frauenzimmer

Sie enthält : r ) eine Uebersicht der neuesten Welt,
begebknhetlrn , mir besonderer Rüksicht auf das weib«
liche Geschlecht ; 2) eine beurkheilende Anzeige de»
neu hcrrauskommenden Romane , Gedichte , Theater-
und Oekonomischen Schriften ; z) die neuesten Moden
des In . und Auöia «des sowohl in der Kleidung als im
Ameublement ; 4) eine Beurrheilung der neuesten Mu »
sikalten füc's Klavier und den Gesang ; 5 ) alle Er .
findungcn und Verbesserungen in den weiblichen Ge»
schäften ; b) eine Kritik neu gepriesener Schönheits«
mittet re . 7 ) Gedichte — Anekdoten — Biographien .— Sitten ümd Gebräuche des schönen Geschlechts im
Ausland . «Lte lieferr sogleich alles , was die ver»
schtedenen Mode - Journale des In , und Auslandes ,die ökonemiichen — musikalischen — politischen und
Lnerarur . Zeitungen und Journale zusammengcnom .
men für das Frauenzimmer interessantes enthalten ,
so daß dasselbe weder zu lesen nach zu zahlen hat ,was nicht lein Geschlecht , seine Beschäftigung, und
Vergnügen angeht. Selbst für Männer , die kerne
Gelehrte sind , und weder Muse noch Gelegenheitzum
Durchlesen der so mannigfaltigen Zeitschriften haben ,
dürste es nicht unangenehm ftyn , tn dieser Wechen »
schrisl einen Auözug alles Neuen zu finden , ob gleich
derselben Herausgabe vorzüglich für das schöne Ge.
schlecht berechnet ist.

Jeden Samstag erscheint regrlmäsig 1 Bogen
in gros Oktav ; mtt Anfang eines jeden MovalS
em vorzüglich illunmiirtes Kupfer für die Moden ;
— in der Mtttr eines Monats r musikalische Beilage ,
und am Ende desselben ein Intelligenz Blatt , wonnn
man findet , wo und für weichen Preis , die neuesten
Schriften , Musikalien , Mode - Artikeln , und sonstige
Zeuge und ökonomische Materialien vorzüglich zu ha»
den stad ; wie endlich zu Ende eines jeden V ncl -
jabrs ein in Kupfer gestochener geschmakvollcr Um»
schlag ausgegcben wird.

Man subscrtbirl aus i Jahr bey^ obgenanntemMa«
gazin und aus allen Postämtern , und bezahlt so wett
die Verbindung der k k. löblichen Oberpostämter mtt
den Rttchsposten reicht, halbjährig 2 fi 24 kr. rhn .
Ein V rteljadr vor dem Ausertti wird aufgekü -ttigt .
— Der bclailltrke Plan dieser Zeitschrift wird von
allen Buchhandlungen und k k . löst . Pcstä -iuern un>
emgtililch auSgcgeden . — Das k. k . RetchSpvstamt
Stuttgardt und Canstadt übernehmen die Huuoe Ver¬
sendungen . 7 . Magazin für Literatur

in Stuttgart , Nrv . 885
MacklotS Hofbuchhandlung in CariSruhe nimmt

hierauf ebenfalls Bestellungen an.
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